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Unterrichtsidee mit didaktischer Reduktion 
 

Ausgehend von dem Oberthema „Evolutionsgeschichte“ erarbeiten sich die Schüle-

rinnen und Schüler (SuS) unter Verwendung des Stuhls als Requisite eine Szene. 

Dazu gibt es mehrere Kleingruppen, die jeweils ein anderes Stadium der Evolution  

darstellerisch umsetzen sollen  

(z.B. „Steinzeit“, „Industrialisierung“, etc.). 
 
 

 

 

 

 

 

Das Hauptaugenmerk soll dabei auf der vielfältigen Verwendung 

des Stuhls liegen, der je nach der Art und Weise des „Bespie-

lens“ verfremdet werden kann. Durch die Wahl unterschiedlicher 

Themen entstehen viele Variationen dessen, was ein Stuhl dar-

stellen kann. Zum Schluss werden die einzelnen Szenen mitei-

nander verknüpft und in einer Szenencollage präsentiert, 

mit "Vorhang" und "Applaus". 

   

 

                              

 
 
  

 

Das Vorgeben der Themen soll keine Einschränkung darstellen, sondern den SuS 

eine grobe Orientierung geben und für einen roten Faden zwischen den einzelnen 

Szenen sorgen. Außerdem schützt die Reduktion vor Überforderung. 

 

• Reduktion der Requisitenanzahl  

           - Stuhl als einziger Gegenstand, der verwendet wird -  

o Konzentration auf die vielfältigen Verwendungsmöglichkeiten nur einer 

Requisite. 

o Gefahr bei zu vielen Requisiten: Zu häufiger Requisitenwechsel je nach 

Situation (Variationsvielfalt wird dann nicht ausgeschöpft). 

 

• Reduktion der Stimme  

           - "Keine Stimme verwenden außer Geräusche" - 

o Stuhl bleibt der zentrale Gegenstand, mit dem gespielt wird und Geräu-

sche erzeugt werden können. 

o Durch das Aussetzen der Stimme ist man "gezwungen", die Geschichte 

nur durch Mimik und Gestik zu erzählen. 

Begriff / Szenario Beispiel  

Gruppe 1 Vom Urknall bis zum Affen 

Gruppe 2 Steinzeit 

Gruppe 3 Industrialisierung 

Gruppe 4 Der moderne Mensch 

Gruppe 5 Weltall/Zukunft 
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• Reduktion der Themenauswahl 

o Themen werden vorgegeben und stehen alle unter dem Oberthema 

"Evolutionsgeschichte". Diese sind jedoch weit gefasst (z.B. „Steinzeit“, 

„Industrialisierung“ oder „Der moderne Mensch“), sodass innerhalb der  

 Vorgabe genügend kreativer Freiraum für eine individuelle Umsetzung  

 besteht.  

 

Lernziele 

Groblernziel 

Die Schülerinnen und Schüler (SuS) sollen die Grundinhalte des Darstellenden 

Spiels lernen und diese in der Praxis anwenden können. 

 

Feinziel 

Die SuS lernen vielfältige Nutzungsmöglichkeiten des Stuhls, indem sie ihre Gestik 

und Mimik im darstellenden Spiel einsetzen. 

 

Motorische Feinziele 

Die SuS sollen… 

• sich intuitiv im Raum bewegen.  

• lernen, dass "große" Bewegungen notwendig sind, um etwas darzustellen. 

• Mimik und Gestik situationsgerecht einsetzen.  

 

Kognitive Feinziele 

Die SuS sollen... 

• die Relevanz der übertriebenen Gestik und Mimik im darstellenden Spiel  

• erkennen.  

• erkennen, dass ein Gegenstand durch seine Verfremdung vielfältig  

• einsetzbar ist.  

• durch Gestik und Mimik lernen, eine Geschichte zu erzählen.  

• Szenen durch Improvisation verknüpfen.  

• ihre Beobachtungsfähigkeit verbessern.  

 

Sozial-affektive Lernziele 

Die SuS sollen... 

• sich gegenseitig miteinbeziehen.  

• Lernen, individuelle Ideen gemeinsam zu diskutieren.  

• ihr eigenes Verhalten angemessen an die Lernumgebung einsetzen. 

• Spaß am "Sich-in-Szene-setzen" und am Beobachten der anderen entwickeln   
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Unterrichtsphasen im Überblick 

• Aufwärmphase 

o Unmittelbarer Einstieg, um Spontanität und Kreativität der SuS zu be-

wahren (SuS handeln intuitiv). 

o Für die Aufwärmphase wird keine Gruppenkonstellation festgelegt. So 

ergeben sich spontane Hilfestellungen und SuS-Interaktionen.  

 

• Kognitive Phase 

o Grundlagen für das Darstellende Spiel werden per Unterrichtsgespräch 

erarbeitet und bleiben während der ganzen Unterrichtsstunde für die 

SuS zur stetigen Absicherung an der Tafel ersichtlich.  

 

• Hinführungsphase 

o SuS werden in Zweiergruppen aufgeteilt (hohe Schüleraktivität). 

o Die Themen auf der Darstellungskarte sind an die Präsentationsthemen 

angelehnt. So erproben die SuS unbewusst Szenenhandlungen, die sie 

zum späteren Zeitpunkt einsetzen können. 

o Die Lehrperson hilft bei Schwierigkeiten und kann Darstellungsideen 

(Tipp-Karte) einbringen. 

o Herausragende Darstellungen können zwischendurch präsentiert wer-

den.  

 

• Vertiefungsphase 

o Die Zweiergruppen schließen sich jeweils zu Vierergruppen zusammen. 

o Ausgestattet mit jeweils 2 Stühlen, erarbeiten die Gruppen Szenencol-

lagen zu Ihrem Thema. Zwei Stühle verteilen im Gegensatz zu einem 

Stuhl den Fokus der Zuschauer auf die gesamte Gruppe. 

o Gegen Ende der Vertiefungsphase wird die Präsentationsmusik einge-

spielt. Dadurch gewöhnen sich die SuS an den Rhythmus sowie die 

entstehende Stimmung. 

 

• Präsentationsphase 

o Für die Präsentation wird ein Bühnenraum erstellt, der durch Vorhang-

plakate begrenzt wird. 

o In vorgegebener Reihenfolge präsentieren die SuS ihre ausgearbeite-

ten Szenencollagen zur bereits bekannten Musik. 

o Der Wechselzyklus ist vorgegeben und verspricht eine pausenfreie 

Präsentation 

o Die Applauskarten sorgen für die Wertschätzung eines jeden Vortrages 

o Die einzelnen Szenencollagen ergeben im Gesamten eine Geschichte, 

die selbst für die SuS unbekannt ist. Das erhöht die Aufmerksamkeit 

und auch die Spannung. 
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Unterrichtsphasen - detailliert 

 

Phase Fotos 

Begrüßung und Aufwärmphase 
Die SuS bewegen sich frei im Raum, während die Lehrperson (L) Bewegungsimpulse gibt (ähnlich einer 
Bewegungsgeschichte). Die Bewegungsimpulse (z.B. "Ihr befindet euch im Wasser", "Ihr lauft durch eine 
Felsenlandschaft", "Die Umgebung ändert sich zu einer Großstadt", etc.) sind bereits auf das Oberthema 
"Evolutionsgeschichte" ausgerichtet, sodass schon hier Anregungen gesammelt werden können, die in 
späteren Phasen Verwendung finden. Zudem stehen/liegen die Stühle ungeordnet im Raum, dass auch 
diese schon von den SuS miteinbezogen werden können. Zusätzlich wird Musik abgespielt.   
 
Lehreranweisung 
„Benutzt euren ganzen Körper, übertreibt die Bewegungen und eure Mimik“.  
 

 
 

Kognitive Phase 
Die SuS bilden einen Innstirnhalbkreis um die Tafel. Anknüpfend an die vorangegangene Phase werden 
zunächst Darstellungsmöglichkeiten zum möglichen Einsatz des Stuhls gesammelt. Zusätzlich wird darauf 
eingegangen, dass sowohl Mimik als auch Gestik groß und übertrieben dargestellt werden sollten. Auch 
die Bewegung im Raum (Proxemik) wird verdeutlicht, indem man beispielsweise durch die Anordnung 
zweier Personen im Raum auf deren Beziehung zueinander verweisen kann. 
 
Lehrerfragen 
„Wie konntet ihr den Stuhl einsetzen?“ 
„Welche Kriterien sind im darstellenden Spiel besonders relevant?"  
 
Tafelbild  
Mimik, Gestik, Proxemik, Reduktion der darzustellenden Inhalte auf markante Merkmale. 

 
 

Hinführung 
In Partnerarbeit experimentieren die SuS Darstellungsmöglichkeiten mit dem Stuhl. Dazu erhalten sie 
Darstellungsaufgaben (siehe Arbeitsmaterial), die wieder mit dem Oberthema in Verbindung stehen. Zwei 
Personen haben einen Stuhl zur Verfügung, um ihre Ideen zu den Darstellungsaufgaben auszuprobieren.  
 
Lehreranweisung 
„Sammelt in euren Gruppen Darstellungsmöglichkeiten zu den Themen auf eurem Zettel.“  
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Vertiefung 
Die SuS erarbeiten nun ihre eigene theatrale Umsetzung eines Themas. Dazu arbeiten sie in Gruppen á 
vier Personen. Jede Gruppe erhält ein Thema, das jeweils ein anderes Stadium in der Evolutions- bzw. 
Menschheitsgeschichte kennzeichnet (siehe Arbeitsmaterial). Jeder Gruppe stehen zwei Stühle zur Ver-
fügung, um diese zu "bespielen" und mit Mimik und Gestik eine Szene zu entwerfen, in der sie ihr Thema 
umsetzen. Zudem darf in der Szene bis auf vereinzelte Wörter oder Geräusche nicht gesprochen werden.  
 
Lehreranweisungen 
„Erarbeitet anhand eures Themas eine szenische Umsetzung.“ 
„Verwendet euren Körper (Gestik, Mimik, Proxemik) in Verbindung mit dem Stuhl; keine Sprache.“ „Achtet 
auf einen fließenden Übergang zum Folgethema.“  
  

 

 
Präsentation 
Die Szenen der einzelnen Gruppen werden in einer Szenencollage präsentiert. Die Abfolge der Szenen 
richtet sich nach den Themen, beginnend mit dem frühsten Stadium der Evolution bis zur Moderne bzw. 
Zukunft. Sobald die erste Gruppe ihre Szene beendet, friert diese in ihrer Endposition ein, bis die nächste 
Gruppe auftritt und ihre Szene beginnt. Außerdem gibt es zwei Applausplakate, die von der auf die Bühne 
tretende Gruppe nach oben gehalten und an die abtretende Gruppe übergeben werden. Bei jedem Grup-
penwechsel wird außerdem der Vorhang, repräsentiert durch ein Plakat (siehe Bild rechts), auf- bzw. zu-
gezogen. 
Während der gesamten Präsentation wird Musik abgespielt. 
 
Lehreranweisung 
"Der Übergang von Gruppe zu Gruppe soll möglichst fließend sein, improvisiert einen passenden Über-
gang und schließt eure Szene an die vorangegangene Szene an.“→ Die SuS verbessern ihre Beobach-
tungsfähigkeit. (Szenencollage) 
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Stundenverlaufsplan 

Feinziel: Die SuS lernen die vielfältige Nutzung des Stuhls, indem sie ihre Gestik und Mimik im Darstellenden Spiel einsetzen. 

 

 
 
 

 

    Phase/Zeit Motorik im Unter-

richtsgeschehen 

Feinziel Methodisch-didaktische  

Unterrichtsgestaltung 

Organisation &  

Material 

Begrüßung und Auf-
wärmphase 
(10 Minuten) 

Die SuS bewegen sich frei 
im Raum und führen ihre 
eigene Bewegungsvorstel-
lung aus. 
 
 

Die SuS sind in der Lage, 
die Bewegungsanregung 
Aufzunehmen. 

L- Bewegungsimpulse;  
Bewegung durch den Raum 
Im Wasser, an Land 
Dschungel + Lianen 
Flussüberquerung 
Bananen ernten 
Felslandschaft  
Kälte / Hitze 
Großstadt / Bus 
Weltall / Zeitlupe 
 
„Benutzt euren ganzen Körper, 
übertreibt die Bewegungen 
und Mimik“ 

Stühle stehen verteilt im 
Raum, 
Musik 
 
ca. 10 Stühle 
 

Kognitive Phase 
(5 Minuten) 

SuS tragen anhand ihrer 
Erfahrungen, Kriterien für 
das darstellende Spiel zu-
sammen. 

Die SuS erkennen die 
Relevanz „übertriebener“ 
Gestik und Mimik im dar-
stellenden Spiel. 

U-Gespräch 
„Wie konntet ihr den Stuhl 
einsetzen?“ 
„Welche Kriterien sind im dar-
stellenden Spiel besonders 
relevant?" 

Innenstirnkreis, Tafel (Tafel-
bild: Mimik, Gestik, Pro-
xemik), Abstrahierung der 
Inhalte 

Hinführung 
(10 Minuten) 

Die SuS zeigen sich Mög-
lichkeiten, was sie durch 
und mit einem Stuhl darstel-
len können. 
 

Die SuS erkennen, dass 
ein Gegenstand durch 
seine Verfremdung vielfäl-
tig eingesetzt werden 
kann. 

Ideensammlung 
„Sammelt in euren Gruppen 
Darstellungsmöglichkeiten zu 
den Themen auf eurem Zet-
tel.“ 

2er Gruppen, pro Gruppe 1 
Stuhl, Kärtchen mit mehreren 
Darstellungsaufgaben (z.B. 
„Arbeit“, „Macht“, „Schwerelo-

sigkeit“, etc.) ►       2  
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    Phase/Zeit Motorik im Unter-

richtsgeschehen 

Feinziel Methodisch-didaktische  

Unterrichtgestaltung 

Organisation &  

Material 

 Vertiefung 
 (15 Minuten) 

Die SuS erarbeiten ihre 
eigene theatrale Umsetzung 
eines Themas. 

Die SuS lernen durch 
Gestik und Mimik eine 
Geschichte zu erzählen. 
 
SuS sollen ihre jeweils 
individuellen Ideen zu-
sammenführen. 

Gruppenarbeit 
„Erarbeitet anhand eures Themas 
eine szenische Umsetzung.“ 
„Verwendet euren Körper (Gestik, 
Mimik, Proxemik) in Verbindung 
mit dem Stuhl; keine Sprache.“ 
„Achtet auf einen fließenden 
Übergang zum Folgethema.“ 
 

4er Gruppen, zu den Kärt-
chen (siehe oben) kommen 
Themen/Epochen hinzu (Ur-
knall, Steinzeit, Industrialisie-
rung, Moderne, Zukunft), 
(Musik) 
 

►       3 

Präsentation 
(10 Minuten) 
 

 ►       1 

 

Jede Gruppe stellt ihre Sze-
ne vor, während sie von den 
anderen beobachtet wird. 
Aus den Szenen der einzel-
nen Gruppen wird eine Sze-
nencollage. 

Die SuS lernen das Ver-
knüpfen von Szenen 
durch Improvisation.  
 
Die SuS verbessern ihre 
Beobachtungsfähigkeit. 

Szenencollage 
„Der Übergang von Gruppe zu 
Gruppe soll möglichst fließend 
sein, improvisiert einen passen-
den Übergang und schließt eure 
Szene an die vorangegangene 
Szene an.“ 

„Bühne“ + Zuschauerraum, 
Präsentationsgruppe, 
Plakat: Vorhang, 
Plakat: Applaus, 
„Vorhang-Gruppe“, „Applaus-
Gruppe“, 
Musik. 
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Experimentieren mit dem Stuhl                          1 
  
 

 
     Stellt die Begriffe/Szenarien  
 

                                 mit Hilfe eines Stuhls dar.  
 

            

         Entwickelt Varianten und setzt diese kreativ um. 

 

                                    
 

             Geburt / Tod                                           Arbeit         

 

                                        Unterkunft / Unterschlupf 

 

             Transport- und Kommunikationsmittel 

 

              Feuer         Abtauchen                      

 

              Macht           

 

               Fabrik/Maschine        

                                                          Ausdehnung 

               Antrieb                     Fitness                            

                                                           Schwerelosigkeit                                   
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Ideensammlung für Lehrer                                  2 
 
 
 

 

Begriff / Szenario 
 

Beispiel 

 
 Geburt / Tod 
 

 
Entbindung, Sarg ziehen 

 
 
 Arbeit 
 
 

 
 
Schmied, Tippen, Besen, Pflug 

 
 Unterkunft / Unterschlupf 
 

 
Versteck, Bett, Höhle, Schutz 

 
 
 Feuer 
 
 

 
Sich wärmen, Stuhl als wach-
sende Flamme, Löschwerk-
zeug 
 

 
 Transport- und Kommunikationsmittel 
 

 
Handy, Laptop, Brief(kasten), 
Auto, Drohne 

 
 
 Fabrik / Maschine 
 
 

 
 
Fließband, Kolben, Rotor 

 
 Ausdehnung 
 

 
Zirkuläre Distanzvergrößerung, 
eigener Körper, Fressen 
 

 
 
 Schwerelosigkeit 
 
 

 
 
Zeitlupe, Stuhl auf Finger ba-
lancieren 

 
 Antrieb 
 

 
Raumschiff, Triebwerk, Fahr-
rad 

 
 Fitness 
 

 
Gewicht, Laufband, Stepper 

 
 
 Macht 
 
 

 
Größenunterschied durch 
Stuhl, Thron, Krone, Unterwer-
fung 
 

 
 Werkzeug 
 

 
Säge, Darauf hämmern, 
Hammer, Baggerschaufel, 
Spaten 
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